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Zur Eingemeindungsfrage!
überdei Behandlung undAbstimmuug zu derRegierungs-

vorlage betr . die Eingemeindungen nach Wiesbaden sowie
die neue Kreiseinteilung sind die widerstreitendsten Ge¬
rüchte im Umlauf . Wie uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , haben sich die Verhandlungen im Staats¬
rat wie folgt abgespielt : Vor der Beschlutzsassung im Ee-
meindeausschuß des Staatsrates wurde von maßgebender
Seite der Zeutrumspartei der Vorschlag gemacht , von
einer Eingemeindung nach Wiesbaden überhaupt Abstand
zu nehmen und den nicht mehr lebensfähigen Landkreis
Wiesbaden mit dem Rheingaukreis (Sitz Rüdesheim ) zu
vereinigen . Oder , wenn dieser Vorschlag keine Zustimmung
finde , den ganzen Landkreis Wiesbaden mit dem Restkreis
Höchst (Sitz Höchst a . M .) zu vereinigen . Der letzte Vor¬
schlag wurde auch von Vertretern S . P . D . Partei und
einem Vertreter von Frankfurt unterstützt . Von dem an¬
wesenden Vertreter der Landgemeinden wurden beide Vor¬
schläge als für die Gemeinden des Landkreises Wiesbaden
unannehmbar , abgelehnt.

Der laiirätiMsftm
Die Kreistagssitzung des Kreises Höchst nahm eingehend

Stellung zu den Fragen des neuen Kreises Main -Taunus.
Landrat Apel wandte sich in seinen Ausführungen in der
Hauptsache gegen die von der Stadt Wiesbaden ausgehenden
Widerstände . Nach dem Gesetzentwurf sollen dem neuen
Kreise noch die Ortschaften Kloppenheim , Vockenhausen
und Hetzloch zugeteilt werden . Die Forderungen der Hoch¬
taunusgemeinden Reifenberg und Etashüten und des Un¬

tertaunusortes Niedernhausen auf Zuteilung zum Main-
Taunuskreis hätten keine Berücksichtigung gefunden.
Die stärkste Gegnerschaft gegen das neue Kreisgebilde
ginge aber von Wiesbaden aus , das die Orte , die Wies¬
baden näher lägen , für sich beanspruche , wei sie dann dem
Frankfurter Wirtschaftsgebiet angeschlossenwürden , während
sie von Rechtswegen Wiesbadens Interessen zu eigen seien.
Zwischen Wiesbaden und den östlich hiervon belegenen
Orten bestehe überhaupt kein wirtschaftlicher Zusammenhang.
Nach der Ansicht des Landrats gibt es ein Wirtschaftsge¬
biet Wiesbaden überhaupt nicht . Die Stadt Wiesbaden
sei lediglich eine Stadt der Kurinteressen , sonst nichts
weiter . Wenn der Wiesbadener Oberbürgermeister in
seinen Ausführungen die mangelnden Verkehrsverhältnisse
ins Treffen führte , sprächen diese Momente allein schon
gegen seine Ausführungen . Eine Erhaltung des Kreises
Wiesbaden sei ein Unding , wie auch der jetzige Restkreis
Höchst unmöglich fei . Wiesbadens Politik scheine dahin
zu gehen , den neuen Kreis nicht geboren werden zu lassen.
Auch die Versuche , den Restkreis Höchst durch Unterstützungen
lebensfähig zu erhalten , feien unmöglich . Die wirtschaft¬
lichen Strukturen der Kreise Höchst und Wiesbaden seien
himmelweit verschieden . Der Laüdrat gab der Erwartung
Ausdruck , daß die Entscheidungen des Landtages zu Gun¬
sten von Höchst ausfielen . Von sozialdemokratischer Seite
wurde sodann der Anschluß der Hochtaunusgemeinden , die
bisher zu Usingen gehören , an den Main -Taunuskreis ge¬
fordert . Auch für die Vereinigung des sogenannten Hilfs¬
kreises Königstein mit dem neuen Gebilde wurden Stimmen
laut.

ein . Unter großen Wohnungen sind solche zu verstehen , die,
abgesehen von Küche, Nebengelaß und Mädchenkammer , min¬
destens sechs Wohnräume mit mindestens 100  Quadratmeter
Wohnfläche haben . Mietverträge , die hierüber nach dem
31. Marz 1928 auf mehr als zwei Jahre neu abgeschlossen
werden , unterliegen nicht mehr der gesetzlichen Miete . Dies
gut aber nicht im Falle des Tausches , wenn die Mjxixr ju die
beiderseitigen Mietverträge eintrcten . Für diese „großen
Wohnungen ' soll also unter den genannten Voraussehunaen
die Zwangswirtschaft aufgehoben werden.

Die Vorlage war und ist sehr umstritten . Sie wurde
^ ^ *8 im  Ausschuß sehr sorgfältig durchberaten und

beschäftigt nun das Plenum . Sie stellt natürlich auch wieder
nur eine Zwischenlösung dar , denn an eine endgültige Neu-
fossung des Mietrechtes kann und soll erst herangegangen
werden , wenn der Wohnungsmarkt wieder in normaler Ver¬
fassung ist.

KüMersreM

Kosten des Reichsschnlgeseßes.
Eine Eingabe des Deutschen Städtctagcs . — Die einmalige
Beihilfe wird abgelchnt . — Regelung der Kostcnfrage in-

Gesetz?

Gegen die ungenügende Reichsbeihilfe.
Wie aus Berlin gemeldet wird , hat der Vorstand des

Deutschen Stadtetagcs dem Bildungsansschuß des Reichstages
c,ne Eingabe über die Kosten des Rcichsschulgesctzes über-
mlttelt , in der die von der Reichsregierung vorgeschlagene
Regelung , wonach den Ländern und Gemeinden eine ein-
malige Beihilfe bis zu 30 Millionen Rm . zur Verfügung ge¬
stellt werden soll, abgelehnt  wird . ‘ J J J

Nach § 54 des Finarizausgleichsgesetzes dürfe das Reich
det, Landern vder ^Gemeinden neue Ausgaben nur zuweisen,
wem , es gleichzeitig für die Bereitstellung , der erforderlichen
Mittel Sorge lräst . Eine befriedigende und erschöpfende Reqe-
111110 des Kostenpunktes müsse deshalb im Reichsschulaeseh
selber getroffen werden und zwar in der Weise, daß die' aus
,cr Durchführung erwachsenden Kosten, gleichviel ob einmalig
oder laufend , vom Reiche erstattet werden.

Rach de» von einer Reihe von Ländern veranstalteten
Schatzungsversuchen werde cs sich teilweise um sehr erhebliche
einmalige oder lausende Beträge handeln , die in manchen
> " de unerträgliche Mehrbelastung zur Folge haben

Welcher Art die Subjekte sind , die unter dem Vorwand
der „Volksanfklärung ", in Wirklichkeit des Mammons
willen , sich mit dem Problem Konnersreuth in „Extra¬
plättern " ujw . befaßten , dafür lieferte der Beleidungs-
prozetz der Therese Reumann einen Beleg . Der Angeklagte
Pilot machte in der Gerichtsverhandlang geltend , die
Reumann brauchte sich durch seinen Artikel absolut nicht
beleidigt zu fühlen . Christus habe niemals feine Beleidi¬
ger zur Rechenschaft gezogen . Er behauptete weiter , daß
er die Möglichkeit der unehelichen Mutterschaft der The¬
rese Neumann in seinem Artikel nur als möglich , aber
nicht wahrscheinlich hingestellt habe . Der Angeklagte hatte
dann die Stirn , das Gericht um Zubilligung des 8 193
(Wahrung berechtigter Interessen !) zu bitten . Als „Redak¬
teur " müsse er sich mit den Problemen der Zeit befassen.
Als Politiker habe er die Befürchtung gehabt , daß die
katholische Kirche und die Zentrumspartei die Konners-
renther Angelegenheit bei den kommenden Wahlen für
ihre Wahlzwecke mitzbrauchte.

Der Vertreter der Klägerin führte u . a . aus : Es gehe
nicht an , daß der Beklagte zuerst einen Kübel voll Schmutz
über die Neumann ausgietze und dann vom Gericht einen
Sühnetermin in Bayern verlange , um der Klägerin zu
sagen , daß sie um Christus willen , weil dieser ebensooiele
Schmähungen erduldet habe , ihn nicht verklagen dürfte.
Der Anwalt fragte den Beklagten : Was hat die Zen-
trumspartei mit Konnersreuth , was vor allem hat die
Zentrumspartei mit dem tatsächlich nicht vorhandenen
unehelichen Kind der Neumani , zu tun?  Der Berteidiger
wies darauf hin , daß es der Angeklagte zur Gewohnheit
ha ^e, mit der Ehre seiner Mitmenschen leichtsinnig um-

Wie hoch ist die Mehrbelastung?
. .^ D ^pchts des Umstandes , daß die Durchführung des

Rcichöschulgcsetzes eine Vergrößerung der vorhandenen Volks-
schuleurrichtunge,i —- Lchrerstellcn und Klassen — um durch-
schnrttlich vielleicht fünf Prozent zur Folge haben werde , cr-
gebc pch eine laufende jährliche Mehrbelastung allein des
fireußrschen Volksschulhaushalts in Land und Gemeinden um
ub" ^ 0 .Millionen Rm . und ein Anleihebedarf von rund250 Millionen Rm.

zuspringen , daß er wegen Beleidigen des Eleiwitzer Ober¬
bürgermeisters eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten
erhielt.

Das Gericht verurteilte , wie berichtet , den Beklagten
Pilot wegen Verbreitung unwahrer Nachrichten zu 100
Mark Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis . Das er¬
scheint uns reichlich milde für solche Ehrabschneider und
Lügner . Ob die Konnersreuth -„Schriftsteller " und „.Volks¬
aufklärer " nun aufhören mit ihren Extra - und Sonder¬
ausgaben ? Wir glauben kaum . Denn die Zahl derer , die
nicht alle werden , auf Sensationen und Bluffmeldungen
scharf sind und sich um ihr gutes Geld betrügen lassen,
ist groß und wird sich nie vermindern.

Die Not der LaoiNirlschast.

r 35,0 ®l abk  müßten hiernach darauf bestehen, daß für die
großen Mehrausgaben infolge des Reichsschulgesetzes, die sie
nicht tragen könnten , ausreichende Deckung beschafft und daß
ftir die Frage der Kostenerstattung eine zuverlässige gesetzliche

rundlage mt Rahmen des Reichsschulgesetzes geschaffen werde.

Empfang des Präsidiums des Rcichslandbundes in der Reichs¬
kanzlei.

Der stellvertreter des Reichskanzlers , Reichsminister Hergt,
empfing in der Reichskanzlei in Gegenwart des Rcichsmini-
sters für Ernährung und Landwirtschaft sowie der Vertreter
der beteiligten Ressorts eine Abordnung des Reichsland¬
bundes , der die Präsidenten Hepp und Graf Kalckreuth, sowie
die Direktoren Kriegsheim und v. Shbel angehörtcii . Die Ver¬
treter des Reichslandbundes brachten eine große Anzabl von



Forderungen vor , Die im Einzelnen eingehend durchgesprochen
wurden . Sie wiesen eindringlich darauf hin , daß die Land¬
wirtschaft die Maßnahmen , die von der Reichsregiernng bis-

'her zur Erleichterung der wirtschaftlichen Not des Land-
ovlkes vorgesehen seien, nicht als ausreichend betrachten könne.

Die anwesenden Mitglieder der Reichsregiernng erklärten
hierzu , daß es sich bei den bisherigen Beschlüssen der Reichs¬
regierung um ein zusammenhängendes System von Hilfsmaß¬
nahmen handele , dessen weiterer Ausbau mit allen verfüg¬
baren Mitteln durchgesührt werden solle.

Lokales.
Hochh eim a . M .. den 9. Februar 1928.

I Sitzung der Stadtverordneten von Mittwoch , den 8.
Februar 1928. ( Kurzer Bericht .) Anwesend , unter dem
Vorsitze des Stadtverordnetenvorsteher Herrn Hirschmann,
sind die Herren : vom Magistrat Bürgermeister Arzbacher
Teiler von bctt Stcibtößrorbnctcu Äocheni , üttßßtcr,
ders Lor ., Kleinmann , Wenzel . Vellen , Sack , Eckert , Ec¬
kert . Enders Peter . Um 7.30 Uhr Eröffnung der Sitzung.

1.' Genehmigung zur Anfertigung eines Projektes für
Drainagearbeiten westlich des Massenhelmerweges
bis zum Distrikt Damel.

Es handelt sich diesmal um ein Eeländeareal von
ca . 800 Morgen , also doppelt soviel wie beim letzten Pro¬
jekt Kosten werden in Höhe von etwa 140,000 Rm . ent¬
stehen wovon ein Drittel auf die Gemeinde entfallen , die
auch mit ca . 50 Morgen selbst an der Drainage beteiligt
ist wofür noch ca . 6000 .— Rm . extra aufzubrnigen
sind — Es wird einstimmig beschlossen vorläufig einmal
den Plan zu den Drainagearbeiten , der 1200 Rm.
kostet , ausarbeiten zu lassen.

2. Gewährung einer Beihilfe von 300 .— RMk . für den
Kindergarten.

Es sind 886 .— für Neuanschaffungen etc . erforderlich,
wovon ber Bezirksverbanb ca . 300 . ber Oanbes-
hauptmann ca . 200 .— Rm . unb die Stabt 300 .— Rm.
aufbringen sollen . Wird einstimmig genehmigt.

3. Genehmigung zum Ankauf der Strauß 'schen Halle
am Bahnhof zum Preise 1500 .— Rmk.

Die Firma Strauß verlangte 2500 .— Rm . für die Halle.
Die Stadt bot 1200 .— Rm ., um dieselbe niederzulegen
und im Hof des Bullenstalles wieder aufzustellen . Es
sollen der Sprengwagen der Stadt , die Rebendesinfektions-
anstalt unb anderes darin untergebracht werden . — Die
Fa . Strauß ließ sich herbei , den Preis bis auf 1500 — Rm.
zu reduzieren . Als zu unvorteilhaft für die Stadt wird
der Ankauf der Halle einstimmig abgelehnt.

4. Anderweite Festsetzung des Preises für Kaufgräber.
Der Preis dieser Gräber betrug seither 50 .— Rm . für

Erwachsene . 30 .— für Kinder . Der Bkagistrat schlagt vor
75 _ resp. 50 — Rm . zu erheben . Die Wirtschaftliche
Vereinigung stellt den Antrag 100 .— resp . 60 .— Rm . als
Preis festzusetzen . Letzterer Vorschlag wird einstimmig
angenommen.

5. Bekanntgabe von Stadtkassenrevisionen.
Es fanden zwei ordentliche Kassenrevissionen . am 24.

Dezember 1927 und 25. Januar 1928 statt , wobei alles
in Ordnung befunden wurde.

Bei „Verschiedenes " rügt Herr Wenzel den schlechten
Zustand mancher Ortsstraßen . (Soll der Baukommission
unterbreitet werden ). Herr Engener bringt Beschwerden,
daß soviele Straßenlampen nachts nicht brennen . Der
Bürgermeister gibt Auskunft , daß die auffallend schlechte
Beschaffenheit der Osramlampen hieran schuld sei . Es
soll zu einem anderen Fabrikat übergegangen werden.
Schluß 8.45 Uhr.

Winterfest der Metzger-Zwangsinnung . Wie allfahr-
lich veranstaltete die Metzger -Zwangs -Jnnung Wiesbaden-
Land ihr diesjähriges Winterfest und zwar fand die Ver¬

anstaltung am vergangenen Sonntag in dem Hotel Rhein-
gaucr Hof in Wiesbaden -Schierstein statt . Schon vor Be¬
ginn der Veranstaltung war der Saal von Kollegen mit
Angehörigen der Landinnung und der benachbarten In¬
nungen von Wiesbaden und Eltville gefüllt . Kollege Lo-
wenstein begrüßte namens der Schierstecner Kollegen die
so zahlreich Erschienenen . Ein sinniger Prolog , gesprochen
von Meta Löwenstein leitete die Veranstaltung ein , wo¬
rauf Obermeister Habenthal , Flörsheim , das ^Wort zu
seiner herzlichen Begrüßungsansprache ergriff . In bunter
Reihenfolge wechselten humoristische , Gesangs - und MustT
vorträge ab . Ein von Meistersöhnen und -Töchtern ge¬
spieltes Theaterstück „Er muß Pomologe sein . m dem
sämtliche Spieler wetteiferten , dem Stuck zum Erfolg zu
verhelfen , erntete reichen Beifall . Die « pwler waren.
Fräulein Lina Schmitt . Fräulein Betty Habenthal . Herr
Adam Wittekind . Herr Wilhelm Wittekind aus Flörsheim.
Einen ebenfalls vollen Erfolg und stürmischen Beifall
fand ein von Söhnen und Töchtern der Kollegen ausge¬
führter Reigen . Der Mandolinen -Club SchierstelN . unter
Leitung von Herrn Maurer , brachte einige Musikstücke zu
Gehör , wie sie auf dem Gebiete der Instrumentalmusik
wohl eilen in so ausgeprägter Vollendung und Exakthctt
geboten werden , wofür er reichen Beifall erntete , Rach
Abwickelung des Programms wurde fleißig dem Tanze
gehuldigt.

—r . Schulvorftellung . Ein Blinder gab am gestrigen
Mittwoch vormittag in der Schule eine interessante Vor-
stelluna Er zeigte nämlich den Kindern die Einführung
der Blinden in die Blinden -Punktschrift und das Lesen der¬
selben Dieselbe besteht aus punktartigen Erhöhungen auf
der Papierfläche . über die beim Lesen mit dem Finger gefah¬
ren wird Auch fertigte der Blinde nach einem Diktat
nach dieser Schrift Schriftproben an . bei dem er mlt einem
oeübten Schüler und einer Schülerin um die Wette schrieb.
Auch las er von einer für Blinde hergerichteten Land¬
karte die gewünschten Flüsse , Städte usw . sicher ab und
bestimmte auf Tafeln Mit Abbildungen von Pflanzen und
Tieren in erhabenem Druck genau die einzelnen Darstel¬
lungen . Durch diese Fortschritte ist es jetzt möglich , daß
in den Blindenanstalten die Kinder auch eine Ausbildung
in den Unterrichtsfächern erhalten , die ihnen spater ihr
Leben sehr erleichtert . Die Schüler folgten den Ausführ¬
ungen des Redners mit dem größten Dntereffe . Zum
Schluffe gab er den Kindern die wichtigsten Regeln zum
Schutze und zur Pflege des Augenlichtes.

—r . Motorbetrieb . Die hiesige evangelische Kirchen¬
gemeinde hat nunmehr auch einen Motor rum Antrieb
des Gebläses ihrer Orgel in der Kirche ange chafft . Der¬
selbe wurde von der Orgelbau -Anstalt Wilhelm Raßmann
in Möttau bei Weilburg a . d. L . zum Preise von 675 Mk.
geliefert Derselbe ist von neuester Konstruktion , ( Marke
Ventus ) besitzt 0.75 Pferdestärke und wurde an das Llcht-
werk in der Kirche angeschlossen . Erbaut wurde der Motor
in der Fabrik von Laukuff in Mergertsheim (Württem¬
berg ). Durch diese Anschaffung fällt jetzt das muhfame
und störende Balgtreten mit dem Fuße fort.

—r. Märzwind . Die Luft hat bereits den Charakter
des Märzwindes argenommen , der bekanntlich scharf und
trocken ist und leicht zu Erkrankungen der Luftwege fuhrt.
Besonders macht er sich fühlbar für diejenigen , die schwache
Atmungsorgans besitzen , da er zum Husten reizt.

Der Vollendung eutgegen. Seit Monaten haben be¬
kanntlich die Besitzer der hiesigen Steinbruche , die Zement¬
firma Dyckerhoff & Söhne . Biebrich -Amöneburg , eme neue
technische Einrichtung in Arbeit , die ermöglicht , eine viel
größere Mehrleistung zu erzielen als durch Menschenkraft.
Die Neueinrichtung besteht aus einem Trockenbagger rm
Steinbruck ) selbst , der die Erdmassen mittels »roßerer
Loren und Maschinen nach dem ennge hundert Meter
entfernten Mainufer gegenüber von Russelshenn m Zer
kleinerungsmafchinen befördert , um sie dann ln große,
dort aufgestellte Silos zu transportieren , von denen aus
die bereitgestellten Transportschiffe vollaufen . Die Anlage,
die ca 20 Mir . hohe Bauwerke aufweist , geht mit Rie¬
senschritten der Vollendung entgegen.

Spielvereinigung 07. Am kommenden Sonntag nach!»
vor der Karnevalfeier , beginnend um 1 Uhr , werden a«
dem Sportplatz am Weiher die letzten Verbands,piele au-
getragen . Es spielen die 1. und 2. Mannschaft gegen v
gleichen von Spielvereinigung Eltville . — Eleichzei
machen wir nochmals bekannt , daß die Damensttzung u
4 .11 Uhr in der Krone beginnt . Näheres ist aus der
Inserat in der Samstagnummer zu ersehen.
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24 . Fortsetzung.
Wie hatte der gräßliche Traum gesagt ? Das Leben

deines Kindes oder das Herz deines ManneS I Dummer
Traum ! Dummer , dummer Traum l Als ob Gott einen
w namenlos reich macht , damit man wieder arm wrrdl

Mit . .»" noch

" "'ämlSaiii ' “ “ out --» iurü.l
l£ ” LNchUn ' w« » SB »um '« »-

bann sogar sein Fläschchen und hatte normale Tempe
ratur Lies war selig. Aber sie wagte noch mcht , von
deinem Bettchbn zu gehen , zumal er noch viel weinte
und unruhig war. Sie ließ die Mahlzeiten heraufbnngen
und empfing alle die teilnehmenden Besuche an der -mir.
damit der Junge nicht gestört würde . Ellen , die schon

'rn der frühesten Morgenstunde kam. nach ihr zu sehen-

' “ ‘ üWSTs « -m dich. Em -n
Appell an deinen Geist , deine Gutmütigkeit und deine Zeit.

Ellens Augen leuchteten vor Freude.
Ach alles , alles . Lies , was ich dir zuliebe tun kann

Ich " habe mich ja so schrecklich geängstigt um den Juw-
aen und die ganze Nacht kein Auge zugetan . Well ch
immer dachte, es sei durch meine Schuld etwas verfehlt

® \ >lfipr Lieblina , das ist doch Unsinn ."
«ies legte weich den Arm um die Schwester und küßte

sie. ^Ungeduldig drängte Ellen:
Na los , was kaum ich tun für dich? „

"cv.a sieh mal , Schatz , ich werde letzt die nächsten
Tage noch schwerlich vom Jungen wegkonnen , hatte auch
aar keine Ruhe wo anders . Nun kennst du >a aber Knut.
Ter ist sofort traurig oder gar gekränkt , wenn mau nicht

Die Provisionsvertreter und ihre Avtlage.
Der Antrag des Abgeordneten Schneider und Geiwssc-

zu § 59 des Handelsgesetzbuches , der eine Beseitigung der M
läge der Provisionsreiseuden und Vertreter dadurch erstreb
daß er diese Kreise kraft Gesetzes als Augestellle (.Handlung!
ge Hilfen) angesehen wissen will , ist gelegentlich der Bcrabschi'
duiig des Etats des Reichsjustizministeriums vom Reichst«
devt Rechlsausschuß zur weiteren Beratung überwies«
worden . ,

Die bisl )er üblicheu Vereinbarungen , die die Provision'
reisenden und Vertreter in den meisten Fällen als jelbständi!
Handelsvertreter ansahen , obwohl sie es nach ihren A>
stcllmigsbcdingungen tatsächlich nicht waren , brachten di-
Kreise nicht mir um die Vorteile der Lohustcuerpflicht . sonde>
auch um den sozialen und Versicherungsschutz. Der Antt«
Schneider und Genossen will diesen Ucbelstand beseitigen.

Mit derselben Frage beschäftigte sich auch eine im Reick,'
arbeitsministeriitm unter dem Vorsitz von Ministeriast
Goldschmidl abgehalteue Besprechung , zu der Vertreter d
Arbeitgeber und Arbeitnehmer geladen waren . Wenn av
im allgemeinen eine Notlage unter den Provisionsreisend
und Vertretern nicht bestritten wurde , so gingen die Mein»
gen über die Abhilfe durch eine Ergänzung des § 59 HG-
doch auseinander . Die Beteiligten sind daher anfgeford«
ivorden , innerhalb kürzester Frist weitere formulierte M
schlage einzureichen und auf diese Weise das Arbeitsmim !'
rium in der Vorbereitung der parlamentarischen Behandln!
der Frage zu unterstützen.

Samstau

Pal ii.P
7 Akte zurr
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4f Wettervoraussage für Freitag . Fortdauer der reg«
rischen, bewölkten Witterung . Wieder wärmer.

an
4b Bricfscndmigcn nach dem Saargebict . Vom 1. Febril'

sind im Verkehr mit dem Saargebiei zu den vollen Geb«Litt IUI wo . » v 'v. uvyvv .v . ()•> - - - ^
reit des Vereinsverkehrs zugelasseu Briefe im Gewicht o'
über 500 Gramm bis zu 2 Kilogramm , Drucksachen von ii«
1 bis 2 Kg., ungeteilte , einzeln versandte Druckbände bis -
3 Kg., ferner Geschäftspapiere und Mlschsendungen über 1 °
zu 2 Kg. Vom gleichen Zeitpunkt an können Zeitungen «>
Zeitschriften , die unmittelbar von den Verlegern versa«
werden , über das bisher zugelassene Gewicht hinaus (1 K
bis zu der allgemeinen zwischenstaatlich zugelasseneu Gewia?
grenze von 2 bezw. 3 Kg. gegen die ermäßigte Drucksache
gebühr von 5 R .-Pfg . für je 100 Gr . befördert werden . D«
selbe gilt auch für geheftete oder gebundene Bücher , die »'!
Ankündigungen oder Anpreisungen dienen sollen, sowie ,
literarische und wissenschaftliche Werke.
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4b Zulassung von Klapp -Postkarten . Nach einer Verfüg '«Äjntr-kPV\.-\f+tr»tvttf+ovtttrwfi VnovtVnt*itv SftprfpnÖtf'uva Reichspostministeriums werden zur offenen Versend«
gegen die PostkarteugebührPu innerdeutschen Verkehr versuK
weise auch Postkarten zugelasseu, die mit einer am unt ««
Rande anhängenden ftir die Aufschrifl bestimmten Klappe
sehen sind , die nicht der ganzen Fläche nach aufgeklebt
sondern durch Einschieben von drei Zapfen unter einer
die Vorderseite der Karte geklebte Leiste festgehalten w«
Voraussetzung ist, daß weder der innere Teil der Klappe , «j
der unter der Klappe befindliche Teil der Postkarte zu schs'
lichcn oder gedruckten Mitteilungen benutzt wird und die P"
karten sonst den Vorschriften der Postordnung entsprechen. a
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Es spukt — ein Haus fliegt weg ! Während die-
wohner im tiefen Schlafe lagen , flog ihnen plötzlich ,
5>aus über dem Kopf weg ) aber nicht genug des Unglu»
Kaum war das Haus wieder errichtet , als in einer
nacht ein Eespensterzug erschien und die HausbewE
von neuem in Schrecken versetzte . Lautlos trugen die
fpenster einen Sarg durch die Dünen . Einer der be«
Hausbewohner aber war beherzt und folgte dem Eefl
sterzuge . Es gelang ihm das Geheimnis zu lüften . *

Kink
sind.
Das
Punk
feine

Al

immer bei ihm ist. Ich möchte ihm jo schrecklich un-
aern weh tun Aber sieh mal , Männer begreifen solche
Sorge um ein kleines Kind einfach nicht . Und damit er
sich 'nicht wundert über mein vieles Abwesendjem und
nicht denkt, daß ich eine zimperliche 'Mutter bin . — kannst
du ihn nicht ein bisjel ins Schlepptau nehmen , Elten?
Sieh mat , zu Hause hat er ja seine Arbeit , aber hier aus
Urlaub ist er jo htlstos und verlassen ohne mich. Vater
und Fried haben den ganzen Tag auf dem Felde ZU tun,
Mutter ihre Hauswirtschaft , da kann sich halt niemand
o reckt um ihn lüinniern ."

Elten lachte und streichelte Lies ' blasse Wangen.
Süße Lies , sorg ' dich nur auch nicht noch darum.

Mso der langen Rede kurzer Sinn ist, ich soll memen
teuren Schwager beschästlgen und von dir fern halten,
so tauge der Prinz noch nicht auf dem Damm ist. Gut,
machen wir ! Obgleich es mein Schlimmstes lst von Knut
Geschichtsvorlejungen anhoren zu muffen Aber was tut
man nicht alles , seinem armen , sorgenvollen Schwesterchen
zuliebe . Weißt du was . ich nagte ihn ans Klavier , da
sitzt er stundenlaug . Aber kann ich dich vorläufig mcht
ablösen hier ? Noch schläft ja alles im Haus du stehst
so übernächtigt aas , hast so tiefe Ränder unter den Augen.
Geb Schatz , leg dich ein bißchen auss Ohr . '

Aber das wollte Lies nicht , auf keinen Fall . Sie
wiikite bei der Wiege bleiben und wachen.

In Nilmer kamen und gingen die Tage . Die Sorge
um ihren Jungen machte Lies noch lange zu schaffen.
J ^den Abend hatte er erhöhte Temperatur und schrie
ü, viel Das mochte mit den Zähnen zusammenhangen.
' inen aab f£ > unterteilen redlich Mütze mit Knut
Stundenlang lies sie des Tages mit lhm spazieren tu
Wald und Feld , nur um ihn von Lies abzulenken , die
er schon fast nervös gemacht hatte mit seinem ewigen
„Kommst du nicht endlich, Lies ?"

Abends aber , wenn dre anderen alle gemütlich im
Wohnzimmer saßen oder draußen aus der von Pselsen.
blatt umrankten Veranda , machten Knut und Ellen l

m He Bdbe.oni ne,
,unken in ihr Spiel nicht merkten , wie die Stunde»
verschwanden.

Bis tn den späten Abend hörte Lies dann oben du
ihr ossencö Fenster , wo sie träumend saß, u>n den S«
des Kleinen nebenan zu belauschen , das mundervoll l,
momlchn Zusammen,ptel von Geige und Klavier da un
tm Gartenzimmer . Fast immer nur ttcse. große llapi!
Musik . Tie machte ihr Herz danu so weich, daß es
ott wie Sehnsucht überkam . Sehnsucht sw ? Lies Rani
Tie vom Schicksal Verwöhnte so reich Gesegnete?
nach nur ? Sie wußte es selber nicht , î oenn dann i
den wogenden , weiten Kornfeldern die Sonne »nterg«
und di? Dämmerung leise geschritten kam mit chll
dnnlken Mantel , wen » die blühenden Linden unter chr-
^enster stärker dufteten als am Tage und die Sie'
langsam emporsttegen am klaren Nachthimme , - *
p« Lies — als verjänke mit der Sonne auch etwas
ihrem Leben , — etivas Großes , Lichtes , Wunderbar
— aber sie wußte nicht was . — konnte sich nicht erkta
was das war.

Wie start die Linden dufteten und wie weh bie 0
da unten sang . Lies stand leise aus und schloß die Fen
Daß nur ja keine kühle 'Nachtlust zu ihrem Krude dra«
Tann schlich sie auf den Zehenspitzen durch die angele^
Tür in das Nebenzimmer . Ties beugte sie sich über
Wiege . Wie fest und ruhig ihr 51ind letzt schlies, got
Sie konnte es wohl wagen , ein Augenbliclchen so
gehen ; hinüber zur Großmutter schlich sie, die trnmet
alt und gebrechlich im Giebelstübchen hauste . Die Gr
>° g schon im Seit , stf ^ BrtoltttoJjaut * an ) «
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,Bist du's, meine Lies? Ich wollte gerade das

^ ^ ?Ja , Großmutter , ich Hab dir noch nicht gute W

macht Ulli ?" . i
Tanke , der Junge schläft . Ich denke, wir sind

dem Gröbsten jetzt heraus ." m
Tie alte Frau strich weich über die Hände j,

Enkelin . „Arme Lies , du hast dich so geängstigt uM
Aber siehst du - Muttersorgen , — schwerste Sorget
Mutterfreuden , — süßeste Freuden , ẑch habe iunl
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noch viel mehr spielte sich ab in dem kleinen Fischerdörf¬
chen am Nordseestrand und immer wieder standen die
Bewohner des weggeflogenen Häuschens im Mittelpunkte
des Geschehens . Es sind zwei komische Kerle , diese Beiden,
'komisch wie ihre Namen ! Pat und Patachon und wenn
Sie , lieber Leser einmal so recht aus vollem Herzen lachen
wollen , dann sehen Sie sich am Samstag oder Sonntag
den neuesten Emelkafilm an : „Pat und Patachon am
Nordseestrand !" Vorher lauft ein Lustspiel : Liebeszauber
und ein Lehrfilm : „War viele nicht wissen ." Am Sonntag
4 Uhr Kindervorstellung mit Pat und Patachon . Machen
Sie ihren Kleinen eine Freude:

lomirn und Lebn.
. rf,® inßbeu.tWer  Roman ist ein Buch, in dem sich zwei im
«r >ren Kapitel mochten , sich aber erst im letzten kriegen.
• eriiflischer Roman ist ein Buch in dem sich zwei
rm ersten Kapitel kriegen, aber erst tm letzten mögen.

französischer Roman ist ein Buch , in dem sich zwei
tchon vor dem ersten Kapitel gekriegt haben , sich aber dann
«15 zum letzten nicht mehr mögen.

h, lf ?i paS ^ .ei , St 0,nfln  ist ein Buch, in dem sich zwei
n?cht £ariegen ÜPttel ^ m° 0en’ äum 6d }Iu& std> aber doch

amerikanischer Roman ist ein Buch , in dem sich
, vom Anfang an mögen, kriegen und bis zum Endeimmer noch mehr mögen.

Fortdauer der reg» . . bardischer Roman ist ein Buch , in dem sich zwei-
?i ef ^ uicht mögen , und sich dann möchten , wenn

sie sich nicht mehr kriegen können.
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Redaktions-Briefkasten.
iFüRor ^ 'e bildet einen Teil der öffentlichen
Nachlan hpc- lT»w $ L ar ^samt  ksi berechtigt , sich an dem
auch soweit schadlos zu halten , es kann
Erben Erstatt,, " st bie Betrüge nicht deckt von den
in der Lag/sind e' mr" nr? ^ " " bgesetzt, daß diese hierzu
unbilliae Wohlfahrtsämter sind angewiesen,
Fällen ^^ nreiden , sie haben häufig in den
Halts 'be st ber Nachlaß zur Fortführung des Haus-
Gebrauch gemachll " ^ °' " " " it>Um  Zugriffsrecht keinen

Ki iwe'r ^ ,' » s die Mutter hilflos ist so sind alle ihre
sind rein ' kerstutzungpflichtig , insoweit sie dazu im Stande
Das in >(„^ ^ fern sie nicht selbst in Not dadurch geraten,
vunkt :7? ^^ kuristische Standpunkt . Der moralische Stand¬
seine alt - Iie0er  selbst hungert , als daß man
keine alte Mutter hungern läßt!

Alls NO und Fern.
«W » Ä ”>2’ÜS  V.« "id"
Freund rintt  einem Flobertgewchr seinen 14jährigen
Unvohchstgkett 0" '' be- 'hm zu Besuch weilte/ infolge

L i cĥ l.^ Am^ Dienst ^ ' D r a n kf u r t >v i e d e r m a l o h n e
eine Stunde i^ E ^^ 0?dend lag Frankfurt -Mieder mal über
explodiert ^ Fnfwa"? ^ 3 " bcr  Zentrale war ein Oelschalter
und Fsoli'erunÄ erforderlicher Schutzmaßnahmen
die samt Lf k uT ? bie ^plvsion auf sieben Kabel über,
waren neun (LFvoi r% a--lerH  bermchtet wurden . Insgesamt
bis die Störung ^ ? bGt , so daß es geraume Zeit dauerte,
Geschäftswet"? ^?0 behoben und der insbesondere für die
werdet !^̂konnte t̂tnerquickliche Zustand der Finsternis beseitigt

Der Lfi'wherê n?'t °* M . (Frankfurthat i h n wieder .)
Müllcr -Wstte,«^ ^ l̂tungsdirektor der Städtischen Bühnen,
furt befindet sich seit Samstag wieder in Frank-
aasse " w ^ Ii,/ " ^ ? '" crsuchungsgcfängnis in der Hammels-
^ucl unasrübtev U" b touröc om  Sonntag vom Unter.
Punkten Ä !« bernommen und äußerte sich zu den einzelner
in allen Cr  wird . Müller -Wieland bestrit:

en Fallen ein strafbares Verhalten.
g e w e x b " M . (HöhereLohn ei m Bäckerei-
Land hatte *1*̂ Nahrungs - und Genußmittelver-
BäckermnunaK'^ ""^ urter Schlichtungsausschnß gegen die
10 Prozent ^ « s58L aus Erholpnig der derzeitigen Löhne um
Freitag AnenT '̂ De ^ Schlichtungsausschnß fällte am
1. Februar ab der -b^ ^ uch, nach dem mit Wirkung vom
von 50 auf 52.50 j° s Bäckereigewerbe geltende Ecklohn
erhöht wird Die g^ .̂ wark pro Woche, also um 5 Prozent
gleichen Prozentsatz E ? Aöhnc errechnen sich nach dem
Dezember 1928 Ze Itf * L°hnregelung gilt bis zum 31.
ist auf Mittwoch , den 8 M ^^ ' stSchiedsspruch

nicht gute 'P  tungsausschuß sprach in seinen ^ stb^ hl . ^ .er Sc -stich-
} 0 sprach die Auffassung 3“ d' esem Sch .eds-

f«>*•WÄÄ ’3Ü»iIS£ ü Ä -L
^ ^ ^ st 'bres fünfzigjährigen Bestehens.

Mn i^ bnenweihe und der Kreisfeuerwehr-
Als Festplatz ist di/Wilhelm-

traße vorgescl-en , wo Zelte zur Aufnah -ne von 4000 Per¬ionen errichtet werden sollen. ^
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A Tarmsiadt . (A u s w e r t u ng s f o r d c r u u gen der
K l e i n r e n i n e r.) Aus Reichsmitteln zur Förderung der
Wohlfahrtspflege wurden Mittel zur Verfügung gestellt zum
Ankauf und zur Beleihung noch nicht fälliger Aufwcrtungs-
fordernngcn der Kleinrentner . Die Mittel können natürlich
nur beschränkt sein, so daß lediglich besonders bedürftige
Kleinrentner Aussicht auf Genehmigung ihres Antrages haben.
Für die Bewilligung gelten besondere Bestimmungen . — An¬
träge hessischer Kleinrentner sind bei dem Landesausschuß der
Kreditgemeinschaft gemeinnütziger Selbsthilfe -Organisationen
Deutschlands G . m . b. H., z. H. des Vorsitzenden , Stadtdirek-
tors Schrauth , Darinstadt , Wvhlsahrts - und Jugendamt , ein-
zureichcn

A Bad Homburg . (Unfall oder  S e l d st m o r d?)
Vormittags nahmen die Bewohner eines Hanfes in einem
außen gelegenen Stadlteil starken Gasgeruch wahr . Beinl
Nachfor 'schen fanden sie in der Küche den 26jährigen Sohn des
Wohnungsinhabers bewußtlos auf . Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos.

A Alsfeld . (Der neue Schulrat fürden Kreis
Alsfeld .) Als Nachfolger des in den Ruljestand getretenen
Kreisschulrates Huff -Alsfeld wurde der Rektor Karl Rausch
von der Goetheschule in Offcnbach a. M . zum Schulrat und
Leiter des Kreisschulamtes Alsfeld ernannt.

A Geisenheim . (Zwischenfall bei der Ein-
Weihung des  R e a l g h ni n a s i il m s G e i se n h e i in .)
Mit einer Reihe Festlichkeiten wurde in Gegenwart von Ver¬
tretern der staatlichen Behörden das Realgymnasium für die
beiden Städte Geisenheim und Rüdesheim eingeweiht . Wie
die „Bolksstimme " mitteilt , wurde in die Festlichkeiten dadurch
Mißklang gebracht, daß einige Schüler nachts Tannengirlan-
dcn mit den schwarz-rot -goldenen Fähnchen abrisseir und zer¬
fetzten. Zwei Jungens wurden von einem Polizeidiener zur
Wache gebrach' , wo man bei ihnen noch Fähnchen fand.

A Gießen . (5 5 Prozent Aufwertung !) Die
Sparkasse der Buderusschen Eisenwerke in Lollar (Main-
Weser-Hütte ) hat die von ihren Arbeitern im Krieg eingezahl¬
ten Spareinlagen jetzt mit 55 Proz . aufqewertet und die Be¬
träge an die Sparer in bar ansgezahlt . Zahlreiche Angehörige
des Unternehmens , meist ältere Arbeiter , erhielten auf diese
Weise mehrere hundert Mark , eine Anzahl sogar einige tausend
Mark Bargeld ausgezahlt.

A Kassel. (G r ü n e M a i w o che.) Vom 12. bis 20 . Mai
findet hier eine „Grüne Biaiivoche " statt , mit der eine Aus¬
stellung für Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Jagd - und
Fischerei verbunden ist. Die Firmen , die auszustellen beab¬
sichtigen, werden aufgefordert , sich mit dein Stadtverkehrs-
amt int Rathaus in Verbindung zu setzen.msWTm.

□ Neue korrespondierende Mitglieder der Akademie der
Wissenschasten. Die Preußische Akademie der Wissenschafren
in Berlin  hat den Professor an der Universität Madrid,
Dr . Hugo Oberniaier , den Professor an der Universität Kopen¬
hagen , Dr . Hans Ostenfeldt -Lange , den Präsidenten der Aka-
deniie der Wissenschaften in Wien , Hofrat Prof . Dr . Oswald
Redlich , und den Präsidenten der Ungarischen Akademie der
Wissenschaften in Budapest , Geljeimrat Professor Dr . Alben
von Berzevicze , zu korrespondierenden Mitgliedern ihrer philo¬
sophisch-historischen Klasse, den Professor an der Universität
und Direktor der Universitätssternwarte zu Leipzig, Dr . Jul.
Bäuschinger , zum korrespondierenden Mitglied ihrer phhsika-
lisch-malhematischen Klasse gewählt.

lU Major Badicke ohne Reichswchrauswcis . Aus Lands¬
berg a. d. W. wird gemeldet : Das Vertrauensverhältnis zwi¬
schen dem Major d. R . a . D . Badicke, dem Urheber des
Bohkottbeschlusses gegen Hasso v. Tresckow , und der Reichs¬
wehr ist auf Ansuchen Badickes gelöst worden . Der Ausweis
des Reichswehrgruppenkommandos ist eingezogen.

lA Zwei tödliche Verkchrsunfätte in Berlin . In der Ber¬
liner Straße in Tempel Hof  wurde die 84jährige Witwe
Richter von einem Arbeitswagen der Straßenbahn um«
gefahren . Frau Richter erlitt einen schweren Schädelbruch
und mußte in besinitungsloseitt Zustande dem St .-Nvrbcrl-
Krankenhause zugeführt werden . Dort ist sie ihren schweren
Verletzungen erlegen . — An der Greifswalder Straße , Ecke
Carmen -Shlva -Straße , wurde ein ungefähr 50 Jahre alter
Mann von einem Dienstwagen der Autvbusgesellschaft über¬
fahren ; schwer verletzt nach der Rettungsstelle gebracht , ist er
unter den Händen des Arztes gestorben.

□ Stapellauf . Auf der Werft der Bremer Bulkan -Schiff-
bau - und Maschinenfabrik Vegesack  tief das 9500 Bruttv-
registertonnen große Doppelschrauben -Passagicr - und Fracht-
inotorschiff „Orinoco " glücklich vom Stapel . Das Schiff ist für
deir Westindiendienst der Hamburg -Amerika -Linie bestimmt.
Die Festrede beim Stapellauf hielt der venezuelische Gesandte
Dr . Dagnino , seine Tochter vollzog den Taufakt.

O Das erste Lebenszeichen von Sven Hcdin . Wie aus
S t o ckh o l in gemeldet wird , hat Fräulein Alma Hedin , die
Schwester des Forschers , von ihrem Bruder ein Telegramm
folgenden Inhaltes erhalten : „Hami glücklich angekommen
nach schwerer Reise , alles sehr gut . Wir fortsetzen bald ngch
Uruutschi . Alle lieben Briefe bekommen : auch die anderen ■
Abteilungen wohlbehalten . Sven Hedin ."

□ Dr . Broicher irn^Zuchthaus . Der wegen Ermordung
eines Patienten znni Tode verurteilte und zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigte Kölner Arzt Dr . Broicher ist
nunmehr in das Zuchthaus zu Rheinbach übergeführt worden.
Der Bezirksausschuß ljat ihm die Befugnis abgcsprochen, je¬
mals wieder als Arzt tätig zu sein. Ebenso hat ihn das Kura¬
torium der Kölner Universität der Doktorwürde entkleidet.

lH Der Plan eines englisch-amerikanischen Luftschiff¬
verkehrs . Der Plan des englischen Commanders Bnrney,
einen Luftschiffverkehr zwischen Amerika und England ein-
zurlchteu , und zwar mit Lufffchiffcn, die 100 Passagieren
Raum bieten , wurde in einer Kabincttssitzung in Washington
besprochen. Der Staatssekretär fiir Handel , Hoover , wurde an¬
gewiesen , den amerikanischen Interessenten jede Unterstützung
zu gewähre " . Das Marineamt erklärte sieh bereit , den Luft¬
schiffen die Benutzung des Landungsmastes von Nclv Persey
zu gestatten.

CH Flicgerlos . Auf dem Militärflugplatz Le Bourget
bei Paris ist infolge unregelmäßigen Funktionierens ches
Motors ein Militärflugzeug über einer der Flugzeughallen
abgesturzt . Die beiden Insassen wurden verletzt . — Noch«
mittags stürzte in Metz ein Militärflugzeug der Jagdstaffel
Diedenhofcn ab . Der Flieaer fand dabei den Tod.

Lin gnrer Rezept
— einfab und billig —zur Herstellung
vorzüglicher Suppen:

Rinim HflAGGI’S Suppenwürfel.
Reiche Sortenauswahl.

1 Würfel für 2 Teller Suppe 13 Pfg.

Hl Kunststreit in München . Die Korrespondenz Hoffmann
in München  meldet amtlich : Wegen der Behauptungen,
die in einem Artikel der „Münchener Neuesten Nachrichten"
vom 7. Februar d. I . mit der Ueberschrift „In eigener Sache"
gegen Ministerialrat Daxenberger erhoben worden sind,
wurde Strafantrag gegen den Hauptschriftleiter Dr . Fritz
Gerlich gestellt. ^ Dem Strafantrag liegen folgende Tatsachen
zugrunde : Ministerialrat Daxenbcrger vom bayerischen Kul-
tusministerinm hatte bei Verhandlungen amtlichen Charak¬
ters erklärt , die kritische Haltung der .̂ Münchener Neuesten
Nachrichten " gegenüber den Staatstheatern sei darauf zurück¬
zuführen , daß es Professor Paul Nikolaus Coßmann nicht ge¬
lungen sei, Professor Dr . Hans Pfitzner zum General¬
intendanten des Bayerischen Staatsthcaters zu machen. Der
Hauptschriftleiter der „Münchener Neuesten Nachrichten"
hatte in dem fraglichen Artikel diese Behauptung üls dreiste
Lüge bezeichnet.

ID Fleischvergiftung . Nach dem Genuß von geräucherter
Wurst , die von einem Fleischer aus der Umgegend nach
Königsberg  geschickt und dort vertrieben worden war,
ist in Königsberg in den letzten Tagen eine größere Anzahl
von Personen erkrankt . Zehn Erkrankte mußten unter zum
Teil sehr schweren Vcrgiftnngserscheinungcn dem Kranken-
hause zngeführt werden.

Ai Registrierung von Erdstößen . Die seismographischcn
Apparate der Zentralanstalt für Meteorologie in Wien  ver-
zeichncten ein Erdbeben , dessen Herd in ungefähr 400 Kilo-
meter Entfernung zu suchen ist. Die ni Wien registrierten
Erdstöße sind von sehr geringer Intensität . Trotz 200fachcr
Vergrößerung sind sie gerade noch erkennbar.

A Drei Kinder bei einem Brande umgekonimen . Abends
brach in einem Guishofe bei Markgrafneusiedcl bei Wien
ein Brand aus , dem drei Kinder eines Arbeiters im Alter von
zehn, fünf und zwei Jahren zum Opfer fielen.

A Jugendliche Brandstifter . Die polizeilichen Unter¬
suchungen über die Ursache einer Reihe von Brandstiftungen
im Süden von B o st o n führten zur Festnahme von zwei
Knaben , von denen der eine 7, der andere 14 Jahre alt ist.
Wie die Polizei mitteilt , hat der siebenjährige Knabe ein¬
gestanden , eine Kirche und eine Schule in Brand gesetzt zu
haben . Der andere Knabe soll zugegeben haben , eine Schule
während der Schulzeit angesteckt zu haben . In diesem Falle
war es glücklicherweise gelungen , die Kinder rechtzeitig in
Sicherheit zu bringen.

A Tampfcrungliick . Wie die Agentur Indo Pacific aus
Hanoi  berichtet , ist am 4. Februar vormittags der Post-
flußdampser „Quentinian " auf dem Mekongfluß 4 Kilometer
flußabwärts von Thachek infolge einer Explosion gesunken.
Drei Europäer und 40 Eingeborene , meist Anamiten , sind
dabei ums Leben gekommen. Nach den ersten Feststellungen
ist die Explosion aus eine an Bord befindliche Benzinladuna
znrückzuführen , die entweder durch Unvorsichtigkeit oder durch
Selbstentzündung der Benzindämpfe erfolgte.

Holländische Gründnngsschwindeleien.
Deutsche Geldgeber betrogen.

Seit längerer Zeit beschäftigen sich die Leipziger und
Frankfurter Untersuchungsbehörden mit der Aufklärung von
umfangreiehen Gründungsschwindeleien , die von Holland aus
in verschiedenen Städten Deutschlands in Szene gesetzt wur¬
den. Die Betrüger traten an kapitalkräftige Leute heran und
boten ihnen zu außerordentlich günstigen Bedingungen gewinn-
dringende Beteiligungen an Neugründungen ans holländischem
Gebiet an . An der Spitze der Liste der holländischen Grün¬
dungskonsortien stand

der Name des Konsuls von Ecuador, Rigail.
Wohl wurden die in Aussicht gestellten Neugründungei ' vor-
genommcn , doch waren die deutschen Geldgeber nicht daran
beteiligt. Bon den eingezahlten Geldern sahen sie niemals
etwas wieder . In Leipzig haben nach den bisherigen Ermitt¬
lungen drei Geldgeber zusammen 32 000 Mark verloren.

Im Zusammenhang mit den Schwindeleien war Ende
Dezember ein Leipziger Ingenieur verhaftet worden , der den
Holländern Zutrcibcrdienste geleistet haben sollte. Wie erst
heute bekannt wird , hat der Ingenieur in der Zelle des Unter¬
suchungsgefängnisses Selbstmord durch Erhängen verübt.
Konsul Rigail scheint sein Amt medergelegt und sich nach
Frankreich begeben zu haben.

Zur AäumungSsiage.
Die Besatzung — „eine offene Wunde ".

Unter der Ueberschrift : „Eine offene Wunde " befaßt sich
die englische Zeitung der „Manchester Guardian " mit der
Rheinlandbefetzüng , die das Blatt als eine dauernde und quä¬
lende Erinnerung an die Demütigung und die Niederlage
bezeichnet, die Unwillen , Verstimmung und Bitterkeit in ganz
Deutschland verursache . Das Blatt bemerkt: Die Besatzungs¬
heere stellen in den Augen von fast jedem Deutschen die her¬
vorstechendste Ungerechtiakeit des Versailler VcrtraaeS und
eine offenkundige Verletzung der in Locarno und im Bcrtrage
selbst gegebenen Versicherungen dar . Der „Manchester Guar¬
dian " "betont , daß Deutschland seine Entwaffnungsbedingu »-
gen erfüllt , daß es jeden Heller bezahlt hat , den die Lllliierten
verlangt und den der Dawcs -Zlusschnß für angemessen erklärt
hat , daß Deutschland daher nicht beschuldigt werden kann, den
Vertrag nicht erfüllt zu l̂ tben.

Es ist wünschenswert , daß die Besatzung ohne jeden iveite»
ren Schacher beendet wird . Es ist zu hoffen, daß Chambcrlain
Briand klarmachrn wird , daß England noch nicht den Preis
erhalte » habe dafür , wofür es die ernste Verpflichtung von
Locarno übernommen habe.



Der Januar -Bericht des Reparai 'onsagenten.
Aus der voni Generalagenten für die Reparationszahlun¬

gen veröffentlichten Uebersichi über die verfügbaren Gelder
und oorgenomnienen Transferierungen im vierten Annui¬
tätenjahre bis zum 31 . Januar 1928 ergibt sich an verfüg¬
baren Geldern ein Gesamtbetrag von 783 244 446 .80 Mark,
wvvvn 120 932 503,2t Mark im Monat Januar 1928 ein-
gegaugen sind. Transferiert wurden in ausländischer Wäh¬
rung 305 105 930,36 Mark , davon 66 941 613,62 Mark >m
Monat Januar , und in Reichsmark 657 039 725 .60 .bezw.
125 350 567,19 Mark . Am 31 . Januar bestand sonach ein
lieber schuß an verfügbaren Geldern in Höhe von 136204739,26
Mark.

Von den vorgenom menen Neberwcisungen entfielen auf
Frankreich rund 333,9 Millionen , davon 59 Millionen im
Monat Januar . Auf das Britische Reich 128,8 Millionen
bezw. 25,2 Millionen , auf Italien 40,1 bezw. 9,1 Millionen,
auf Belgien 42,7 bezw. 10 Millionen , auf die übrigen Mächte
zusammen 68,7 bezw. 23,6 Millionen Mark.

A«Sder Metallindustrie.
Verschärfung der Lage in Mitteldeutschland.

Der erweiterte Vorstand des Gesamlvcrbandes Deutscher
Metallindustrieller hat in seiner Sitzung am 7. Februar ein-
stimniig beschlossen:

1. Tie mitteldeutsche Gruppe in ihrem Lohnkampfc mit
alle » ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen,

2. zu diesem Zwecke die vorhandenen Fonds durch eine das
gesamte Verbandsgcbiet umfassende geldliche Umlage zu ver¬
stärken,

3. zur Unterstützung der mitteldeutschen Gruppe zu ge¬
gebener Zeit zur Gesamtaussperrung zu schreiten,

4. eine Kommission von 12 Herren aus allen Teilen des
Reiches einzusctzcn, die mit der Durchführung der beschlossenen
Maßnahmen beauftragt und mit allen Vollmachten ausge¬
stattet ist.

Schlichtungsvcrhandlungen.
Zur Beilegung des Streiks der mitteldeutschen Metall¬

arbeiter haben im Reichsarbeitsministerium die Schlichtungs¬
verhandlungen begonnen . Den Vorsitz führt der Schlichter für
Mitteldeutschland , Direktor des Landesarbeitsamts Sachsen-
Anhalt , Dr . Lüttgens.

England.
Debatte über die Thronrede.

Das englische Parlament debattierte über die Thronrede,
mit der die Parlamentssession soeben eröffnet wurde . Als Ver¬
treter der Opposition sprachen iin Unterhaus Mac Donald von
der Arbeiterpartei und Lloyd George von den Liberalen.

Im Oberhaus gab der Liberale Lord Beauchamps seiner
tiefen Enttäuschung über die englische Völkcrbundspolitit Aus¬
druck und bezeichnet«: cs als wünschenswert , wenn die englische
Regierung für eine Verminderung der Truppenzahl im Rhein¬
land cintrcte.

Lord Salisbury erwiderte namens der Regierung . Hin¬
sichtlich der Truppen im Rheinland verwies er darauf , daß die
englische Regierung in dieser Frage nicht selbständig handeln
könne, sondern an die Zustimmung anderer gebunden sei. Es
sei ihr Bestreben , die Truppenzahl herab,zusctzen.

Schließlich behandelte Lord Salisbury noch die Verschie¬
bung des Baues von zwei Kreuzern in diesem Jahre und
eines weiteren im kommenden Jahr . Vom Standpunkt der
Landesverteidigung sei diese Berschiebnng , die eine beträcht¬
liche Ersparnis bedeute , zweifellos gerechtfcrtigr . Es dürfe
jedoch kein Mißverständnis darüber bestehen, daß keinerlei

Veränderung im britischen Schiffsbauprogramm eintreten
werde . Es werde vielmehr in der angekündigten Weise fort¬
gesetzt.

Erweiterung des englischen Frauenwahlrcchts.
Im Unterhaus erklärte Baldwin , der Gesetzentwurf über

die Wahlreform werde auch den jungen Frauen das Stimm-
recht verleihen , und sie würden schon bei den nächsten Wahlen
in der Lage sein, dieses Recht auszuüben.

Das Zollabkommen zwischen Frankreich und der Schweiz.
Bern , 9 . Februar . Die Zollkommissionen beider Kammern

haben dem Bundesrat einstimmig die Ratifizierung des am
21. Januar abgeschlossenen provisorischen Zusatzabkommens
zur Handclsübereinkunft zwisc :n der Schweiz und Frankreich
vom 20. Oktober 1906 cmpfoi len , obwohl in den Verhand¬
lungen ausdrücklich festgestellt wurde , daß bei weitem nicht alle
begründeten Ansprüche der Schweiz durch das Abkommen
erfüllt seien.

Polizciurrterwachtineister Lechner,
der den Gendarmeriemörder Hein dingfest machte uno

den Gerichten überlieferte.

llmtlidie MmnliMium«der Stadt Mlim.
Am Freitag , den 10. Februar ds . Js . abends 8 Uhr

wird Herr Kreisobstbautechniker Horn aus Wiesbaden im
Saale zur Rose Hierselbst einen Vortrag holten über das
Thema : „Großzügiges Umpfropfen , ein Mittel zur För¬
derung der Einträglichkeit des Obstbaues " .

Anschließend an diesen Vortrag kann eine gemeinsame
Aussprache über die in diesem Jahre beabsichtigte Schäd¬
lingsbekämpfung mit Spritzmitteln erfolgen.

Die Jnteresienten werden hierzu ergebenst eingeladen.
Hochheim a . JUL, den 8. Februar 1928.

Der Bürgermeister : Arzbächer.

Abschrift.
Wiesbaden , den 1. Februar 1928.

Der Kreisausschuß des
Landkreises Wiesbaden.
Kreiswohlfahrtsamt.

1 Abtlg . Allg . Fürsorge . An den Magistrat
2. W 86. in Hochheim am Main.

Das bayer . Hauptmünzamt hat anläßlich des 80 . Ge¬
burtstages des Herrn Reichspräsidenten eine ursprünglich
als Fünfmarkstück gedachte Gedenkmünze mit dem Kopfe
Hindenburgs nach einem Entwurf des Münchener Bild¬
hauers Kark Eötz geprägt . Diese Gedenkmünze , in Große
und Form mit einem Fünfmarkstück übereinstimmend , je¬

doch ohne Wertbezeichnung wird jetzt dem öffentlichen VH
kaufe unterstellt . Sie iit mit Stempelglanz versehen , tM
das staatl . Münzzeichen D . sowie die Randstempelung
Bayer . Hauptmünzamt Silber 900 f. Die Kehrseite ds
Münze zeigt den zweifach behelmten , vierfeldigen Wappen
schild v. Hindenburgs sowie den Reichsschild . Von fetter
schöner und reiner Prägung stellt die Denkmünze eil
Meisterwerk plastischer Kleinkunst dar , das jedem Deutsche!
ein willkommenes und wertvolles Andenken an des Deut
scheu Reiches treuesten Diener sein wird , umsomehr , al!
die Ausprägung der Münze in absehbarer Zeit eingestell
und ihr dadurch später auch ein Seltenheitskarakter vel
liehen werden dürfte.

Von allgemeinem Interesse wird ferner sein , daß vo>
jedem verkauften Stück durch das Bayer . Hauptmünzamt ei
Teilbetrag an die Hindenburgspende abgeführt wird , st
daß mit der Anschaffung der hochwertigen Eedenkmünk
zugleich ein wohltätiger Zweck verknüpft ist.

Der Preis beträgt einschl . eines kleinen Karton -Etui
6.— RM . pro Stück zagt . Porto . Zu beziehen durch dg
Kreiswohlfahrtsamt Wiesbaden - Land , Leffingstraße st

Ich ersuche um ortsübliche Bekanntmachung und A»
nähme von Bestellungen die mir alsbald zuzuleiten sich

Der Vorsitzende : gez. Schlittt.
Beglaubigt : gez. Becker . K . A . Jnspektol

Wird veröffentlicht , mit dem Bemerken , daß Veste
lungen im Rathaus , Zimmer 8, in den Vormittagsdienp
stunden zu machen sind.

Hochheim a . M ., den 7. Februar 1928.
Der Magistrat : Arzbächer.

Die Lieferung von 2 Materialschränken für die Schul
soll an den Mindestfordernden vergeben werden . Ang"
botsformulare sind im Rathaus , Zimmer 6, während d<
Vormittagsdienststunden erhältlich . Verschlossene Angl
bote mit entsprechender Aufschrift sind bis zum MontaS
den 13. Februar 1928 , vormittags 11 Uhr , im Rathau!
einzureichen . Öffnung der eingegangenen Offerten erfost
an diesem Termin in Anwesenheit erschienener Biete'

Hochheim a . M ., den 7. Februar 1928.
Der Magistrat : Arzbächer.

Zahlungs -Erinnerung.
An die Zahlung der bis 15. Februar 1928 fällich

Grundvermögens - und Hauszinssteuer , wird hiermit e'
innert und darauf aufmerksam gemacht , daß von v-
Steuer , welche bis zudem genannten Fälligkeitstage nm
gezahlt ist, 10 Prozent Verzugszinsen zu zahlen sind.

Auf die Zahlung der Erundoermögenssteuer wird öö
Jagdpachtgeld verrechnet.

Hochheim a . M ., den 8. Februar 1928.
Die Stadtkaffe : Muth.

Jungwinzer aus reblausverseuchten Gemarkungen,
sich"tu der Rebenveredelung (Herstellung von Pfropfrebel
in der staatlichen Rebenveredelungsanstalt und Erotzrst
schule Schloß Oranienstein bei Diez praktisch gründh
ausbilden wollen , mögen sich bei ihrem zuständigen B»
germeisteramt melden . Dasselbe gibt über die Bedinge
gen nähere Auskunft.

Der Arbeitskursus dauert vom 1. März bis 15. Ir"
1928 . Für Unterbringung und Verpflegung in OraniA
stein ist Sorge getragen . Die Tätigkeit wird vergilb
Meldung bis . spätestens 15. Februar bei dem zuständig«
Bügermeisteramt notwendig.

Koblenz , den 28 . Januar 1928.
Der Oberpräsident der Rheinprovinz^

Wird veröffentlicht , mit dein Bemerken , daß Ainw
düngen im Rathause Zimmer 8 während der Vormittag
dienststunden zu machen sind , woselbst auch die nähet'
Bedingungen zu erfahren sind.

Hochheim a . M ., den 6. Februar 1928
Der Bürgermeister : Arzbächer.

_

sind das schönste farbige
_ Witzblatt für die Familie
Immer mir der Zeit schreitend and für die Zeit

„Eine tj,teile erzorqnicken den Frohsinns“
Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.

Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden
Ueber die Bezugspreise ; unterrichtet der Buchhändler,
das Postamt oder unmittelbar der Verlag der Meggen-

dorfer Blatter J . L Schreiber Mü nchen. _

Waifie Zähne
(Übler Mundgeruch beseitigt .)

(fön Urteil von Dielen): Ich möchte noch bemerken, datz ich seit langen
Jahren nur Chlorodont-Zahnpaste gebrauche»da mich leine andere Paste, mag
sie noch einen so hoch klingenden Namen tragen, so befriedigt wie diese. Ich
bin 45 Lahre, bi, aus ein paar gezogene Baaenzahne habe ich leinen ein-
iloen schlechten Zahn. Trotzdem ich sehr starier Raucher bin. wundern sich
meine Bekannten über das blendend weihe Aussehen meiner Zahne und
über mein sonst noch volles tadelloses Eebltz um welches,ch viel beneide
werde Seit über 25 Jahren kenne ich keine Zahnschmerzen. Vielleicht
interessiert sie dies. Flensburg. H. L.

(Originalbri-f bei unserem Notar hinterlegt.) Nr. «
lleberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu llv Pfg., grohe

Tubel Ml. Chlorodont-Zahnbürsten1.25 Mk., für Kinder7»Pfg. Dilorodont.
Mundwasser Flasche1.25 Mk. Zu haben in allen N,lorodont-VerIaussste!le.-i.
Man verlange mu - echt Chiorodont und weise jeden Ersatz dafür zuruü.

Ein

Xransprt Werde
darunter ennge Gespanne Mkttelsehlag
ist einget' oss kl und steht zum Verkauf

Ekb'Nkk Mm«», Wkiiheim, loiiiserltr.11
Ai»k Wiesbaden 6226 und 6254

Der Händler Heinrich Delle will ein größe¬
res Quantum

Atim Jamaica - Rum -Verschnitt
stellen Sie sich am vor-

MereVS:keilhafiefien leibt! 1
her nach folgendem. _

Vs Liier Weingeist(Spiritus Vini 96%)
Vb „ Wüster gut vennllchen mti
1 Fl . Aeichel's Iamalca -Rum-Verichiiitt-

Estenz Marke „Dreikrem"
ober-„Exiraqualttttt„Fünfkrön " hochprozentig.

r& .' n und vergleichen SieProbierenc te<ptel6 unb  s»->iMt.
Der Kenner prüft Echtheit und Dust des Rum.
Aromas, weiches bei der Tee- u. Grogbereiiung
in voller Stärke hervo-riri». Auch lasten sich
milden berühmten Held >el-E**en zen alle Liköre
und Branntweine sür Haiden Preis verstellen.
ErhAIlichm Drog. und Apvih. aber echt nur mit
„Marke Licht Herz- . Dr. Aeichet's Rezept-
bi'tcblem daselbst umsonst ober kostenfrei durch
Otto Reichel, Berlin SO. 33. fciieubatmstr . «

kaufen . Angebote nvt ungelährer Zentnerzahl
nimmt entgegen Ph . Oechler , Eppsteinstr . 2

Empfehle Knaben - und
Mädchen-SHillr««zen
Aktenmappen, - Berufstaschen,
Einkaufsbeutel , Brieftaschen,
Gamaschen,Portemonnaie usw.
Außerdem Anfertigung und
Aufarbeiten von Matratzen
bei billigster Berechnung.
Chaiselongues von 65 Mk . an
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer.

Ab Sainstlig steht
ein Transport erst¬

klassiger

LiiiiierWmine
zu billigen Preisen zum Verkauf
bei Max Krug , Hochheim, Tel . 48

'eppiene— tauler otine ßnzati'6
in 10 monatsraten lietsrt

Tepplchhaus ßgay&GlücH Frai^
a.  RI. IM Schreiben Sie fof°

Zirka 300 Zentner

gutenMil
in Flörsheim , Hauptstraße
zu verlaufen . Kartoffeln ^ '.
den auch in Zahlung geno iH1

1a Led .e*
(Sohlen und Fle^

Jakob Siegfried]
Massenheimersü '- $

Nummer 1

— Der Reich¬
tum Neichsmietci
genommen.

— Die Kölns
stattfiudct (die Tei
durch Oberbürgcr:
eröffnet.

- Der Erzbis
Kardinal Hlond, i

— Unter ben
in den Räumen d
zur Wiedercrrichtu
der Deutsche Hilst
konstituiert wurde.
Dciitschen Hilfe u,

— Während d
zwischen Liverpool
bruch. Die sechsS

— Wie aus :
brimst ein 4000
eines Kabelwerkes
onen Francs.

— Der rum!
Nch am Mittwoch
nimmt bekanntlich
mit Stresemann h

— Der amcr
” beabsichtige, sich
ichaftskandidat aus

— Sk panav
flw 20. Februar
vcntionsproblems

alles Errun
leit werden
Zeit in sei
Andere Erf
vielseitigen
Telephon u:
mittlung de

"
Wunder de
Auf über 6
I-chcn Wort
bei uns —
Frankfurt
innerhalb d

Für d
stehen uns
Hilfe einer
des Radios.
Verhältnis»
das Kabel >
tragung der
des Telcpov
hältnismäßj
stärkern mö
sind auf de
Abständen
Ueberseekab
Atlantische^
natürlich ns
ob auf dem
Ozeans jen

Um so
Verkehr dich
ncbensachlic
eilen . Die
Verbindung
Jahren sch«
allmählich
amerikanisch
New Dort)
Meilen von
stationiert ist un'
sendet. Es wird
ein anderer Weg
Sprechenden wer
sprechstellen die
sammengeschaltct
gen ans "Wellen >
Senders beträgt

Zwischen Ne
Gespräche also £
bespricht in norr
bar den Sender,
über Belgien na
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